
Zusammenfassung Workshop „Lebendige Kinderchorleitung“, Leipzig am 08.03.2024 HMT 

 

Einsingen  

- Entspannung – Partnermassage 

Oder auch: 

- Kopf zieht den Körper schwer nach unten, alles aushängen lassen, in Ruhe in die 

Flanken atmen, langsam Wirbel für Wirbel aufrichten – es empfiehlt sich als Leiter 

nicht mitzumachen, damit man die Kinder gut im Blick behält und ggf. korrigieren 

kann 

- Arme gestreckt, nacheinander Hände, Unterarm etc. abklappen – mit der Bewegung 

Atemimpulse (p,t,k,s, etc.) 

- Rhythmische Atemimpulse auch unter Einbeziehung des ganzen Körpers, einmal im 

Kreis wandern lassen – jede/r gibt eine Übung vor, Gruppe macht nach 

- Übungen vor und Nachsingen (möglichst von oben nach unten im Quintbereich) – 

„verbotene Übung“ einführen 

Abschluss des Einsingens 

Namen singen: 

- Jedes Kind singt in frei gewählter Form seinen eigenen Namen vor, Gruppe singt nach 

Oder auch 

Musikalische Weitererzählgeschichte: 

- Leiter singt den Anfang einer Geschichte – Gruppe singt diese Phrase nach 

- Der nächste Teilnehmer setzt die Geschichte fort 

Diese Übung hat verschiedene Vorteile: 

1. es gibt kein „falsch“ 

2. jedes Kind darf aktiv an einem Kreativprozess teilnehmen 

3. da die Gruppe jede Phrase nachsingt, lernen die Kinder das sichere Nachsingen von 

musikalischen Phrasen (ebenso wie das Tonabnehmen) 

Töne durch den Raum tragen 

- jeder trägt eine vorher vereinbarte Anzahl von unterschiedlichen Tönen durch den 

Raum 

- Ton wird so lange gesungen, wie der Atem reicht, dann ändern sie den Ton und die 

Richtung 

Partnerübung führen und geführt werden 

- TL stehen hintereinander – verschiedene Signale (Hand auf Hinterkopf = Rückwärts 

gehen, Hand auf Nacken = Vorwärts gehen, Hand auf rechte Schulter nach rechts, 

linke Schulter nach links, Hände auf beide Schultern = stehen bleiben) 

- Vordermann schließt die Augen und lässt sich führen 



- Hintermann singt liegende Töne, die der Vordermann übernimmt 

Achtung wichtig: die Anzahl der gesungenen Töne festlegen und danach wechseln. Möglichst 

in der Stille beginnen und auch enden. 

 

Lindramu Wengsam Kanon – aus „Der lebendige Kinderchor“ von Christiane Wieblitz 

 

- Kanon zweimal a cappella vorsingen – eventuell Assoziationen abfragen, 

Textabschnitte auslegen 

- Abschnittsweise durch Vor- und Nachsingen erarbeiten 

- Abschnittsweise durch Vor- und Nachsingen mit Klavier 

- Einmal gemeinsam 

 

- Jeder wählt sich ein beliebiges Wort aus: Gruppe verteilt sich im Raum, schließt die 

Augen und Leiter (oder auch ein Kind) tippt einzeln die TN an, diese singen ihr 

selbstgewähltes Wort/Motiv, beim zweiten Antippen hören die TN auf zu singen 

 

Übungsphase Kanon 

- Gemeinsam 

- Abschnittsweise in zwei Gruppen (bei einem Kanon mit einer ungeraden Anzahl von 

Teilen besonders empfehlenswert), dann noch einmal gemeinsam 

Kanon in „Häusern“ singen 

- Jeder Abschnitt wird von einem Kind als „Haushüter“ betreut 

- Kinder suchen sich aus, welchen Teil sie gerne singen wollen und können im Laufe 

der Durchläufe wechseln 

- Haushüter wechseln dann, wenn sie sich sicher sind, dass die Gruppe allein 

weitersingen kann 

 

Ich bin der junge Hirtenknab aus „Der lebendige Kinderchor“ von Christiane Wieblitz 

- Textteile der Strophe sortieren lassen  

- Strophe abschnittsweise durch Vor- und Nachsingen erlernen 

- Im Refrain tiefste Stimme einführen 

- einzelne Textteile verdecken und so nach und nach auswendig singen 

- einzelne Wörter festlegen, die gesungen werden dürfen, alles andere innerlich singen 

- Gruppe steht im Kreis und singt zweimal – beim zweiten Mal singt Leiter die mittlere 

Stimme dazu 

- Stimme erlernen, erstgelernte Refrain Stimme wiederholen, dann aufbauend 

zusammensetzen 

- Gruppe singt zweistimmig, Leiter singt höchste Stimme dazu 



- Gruppe singt alle drei Strophen, Kinder dürfen sich aussuchen, in welcher Stimme sie 

singen wollen und können auch von Strophe zu Strophe wechseln 

 

Pass one Window 

- Vorsingen und kurz Inhalt klären 

- Wiederholt singen, TN steigen irgendwann von selbst mit ein 

- Klatschmuster für Refrain mit einem Kind vorzeigen 

- mehrfach wiederholen und mit Nachbarkind Klatschmuster am Platz probieren 

- zu zweit abzählen, alle 1 stellen sich in den Kreis mit Blick nach innen und öffnen die 

Tore bzw. Fenster 

- Leiter zeigt einmal allein den Bewegungsablauf, 2 schaut nur zu 

- alle 2 gehen in den Innenkreis mit Blick nach außen, jedes Kind steht vor einem 

Fenster, Laufrichtung rechts, bei „pass“ und „jingle“ durch die Fenster gehen 

- bei „tidedoo“ bereits erlerntes Klatschmuster mit dem Partner, den man erreicht hat 
spielen 

- Außen- und Innenkreis tauschen 

- ggf. im Refrain Innen- und Außenkreis durch Drehung wechseln 

 

 

 








